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6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure

6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalenesulfonic acid

1 Zusammenfassung und Bewertung

Nach einmaliger oraler Applikation hat 6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsul-
fonsäure bei der Ratte keine klinischen Symptome bewirkt (LD50 Ratte oral
> 5000 mg/kg Körpergewicht).

An der intakten Haut und am Auge von Kaninchen wirkt 6-Amino-4-hy-
droxy-2-naphthalinsulfonsäure nicht reizend.

6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure hoher Reinheit wirkt im Salmo-
nella/Mikrosomen-Test nicht mutagen. Ein technisches Produkt bzw. eine
Testsubstanz unbekannter Reinheit sind in diesem Testsystem schwach
positiv gewesen.
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Summary and assessment

On single oral administration to rats, 6-amino-4-hydroxy-2-naphthalenesul-
fonic acid does not cause clinical signs of toxicity (LD50 rat oral
> 5000 mg/kg body weight).

In rabbits, 6-amino-4-hydroxy-2-naphthalenesulfonic acid is not irritating to
the intact skin or the eye.

6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalenesulfonic acid of high purity is not mutage-
nic in the Salmonella/microsome test. Technical-grade product and test
substance of unknown purity have given weakly positive results in this test
system.
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2 Stoffname

2.1 Gebrauchsname 6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsul-
fonsäure

2.2 IUPAC-Name 6-Amino-4-hydroxynaphthalin-2-sul-
fonsäure

2.3 CAS-Nr. 90-51-7

2.4 EINECS-Nr. 202-000-8

3 Synonyme, Trivial- und Handelsnamen

γ-Acid
2-Amino-8-hydroxynaphthalin-6-sulfon-
säure
6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalene sulfo-
nic acid
2-Amino-8-naphthol-6-sulfonic acid
Aminonaphthol sulfonic acid γ
2-Amino-8-naphthol-6-sulfonsäure
6-Amino-4-naphthol-2-sulfonsäure
7-Amino-1-naphthol-3-sulfonsäure
Aminonaphtholsulfonsäure γ
7-Amino-1-hydroxy-3-sulfonaphthalin
Gamma acid
Gammasäure
Gammasäure TR
2-Naphthalenesulfonic acid, 6-amino-4-
hydroxy-
1-Naphthol-3-sulfonic acid, 7-amino-
γ-Säure
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4 Struktur- und Summenformel

4.1 Strukturformel

4.2 Summenformel C10H9NO4S

5 Physikalisch-chemische Eigenschaften

5.1 Molekularmasse 239,25

5.2 Schmelzpunkt, °C 180 - 200 (Zersetzung) (Bayer, 1990 a)

5.3 Siedepunkt, °C keine Information vorhanden

5.4 Dampfdruck, hPa keine Information vorhanden

5.5 Dichte, g/cm³ ca. 0,6 (Schüttdichte) (Bayer, 1990 a)

5.6 Löslichkeit in Wasser ca. 1 g/l (bei 20 °C) (Bayer, 1990 a)
ca. 4 g/l (bei 100 °C) (Booth, 1991)

5.7 Löslichkeit in organischen
Lösemitteln

keine Information vorhanden

5.8 Löslichkeit in Fett keine Information vorhanden

5.9 pH-Wert ca. 3,7 (bei 1 g/l Wasser) (Bayer, 1990 b)

5.10 Umrechnungsfaktor 1 ml/m³ (ppm) ≙ 9,77 mg/m³
1 mg/m³ ≙ 0,10 ml/m³ (ppm)
(bei 1013 hPa und 25 °C)

6 Herstellung, Produktionsmenge und Verwendung

6.1 Herstellung

Durch alkalische Hydrolyse von 2-Aminonaphthalin-6,8-disulfonsäure
(Booth, 1991).

SO3H

OH

H2N
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6.2 Hergestellte oder eingeführte Menge

> 1000 t/Jahr (VCI, 1988).

6.3 Verwendung

Kupplungskomponente für Azofarbstoffe (Booth, 1991).

7 Experimentelle Befunde

7.1 Toxikokinetik und Metabolismus

Keine Information vorhanden.

7.2 Akute und subakute Toxizität

Nach einmaliger oraler Verabreichung von 6-Amino-4-hydroxy-2-naphtha-
linsulfonsäure-Lösung (Gammasäure-Lösung; keine Angaben zum Rein-
heitsgrad und zur Konzentration) wurde bei weiblichen Wistar-Ratten (je-
weils 10 Tiere/Dosis) bei 14tägiger Nachbeobachtungszeit ein LD50-Wert
von > 15000 mg/kg Körpergewicht ermittelt. Klinische Symptome wurden
nicht beobachtet (keine weiteren Angaben; Bayer, 1974 a).

10 männliche Wistar-Ratten überlebten die einmalige orale Gabe von 5000
mg 6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure (Gammasäure trocken und
gemahlen, formuliert in Wasser)/kg Körpergewicht ohne Anzeichen klini-
scher Symptome. Die Nachbeobachtungszeit betrug 14 Tage. Es ergab
sich somit eine LD50 von > 5000 mg/kg Körpergewicht (keine weiteren An-
gaben; Bayer, 1979 a).

Für Mäuse wurde nach intraperitonealer Applikation von 6-Amino-4-hy-
droxy-2-naphthalinsulfonsäure eine letale Dosis von > 500 mg/kg Körper-
gewicht mitgeteilt (keine weiteren Angaben; RTECS, 1998).

7.3 Haut- und Schleimhautverträglichkeit

Die Applikation einer 6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure-Lösung
(keine Angaben zum Reinheitsgrad und zur Konzentration) auf die Haut
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von 2 Kaninchen führte bei einer Expositionszeit von 8 Stunden zu keinen
Hautveränderungen, während bei einer 24stündigen Expositionszeit eine
leichte Rötung bei dem einen eingesetzten Tier zu beobachten war (keine
weiteren Angaben; Bayer, 1974 b).

In einer weiteren Studie zur Hautverträglichkeit wurden ca. 500 mg 6-Ami-
no-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure (Gammasäure trocken und gemah-
len, angeteigt mit Wasser) mittels eines Pflasterverbandes für 24 Stunden
auf die Innenfläche des Ohres von 2 weißen Neuseeland-Kaninchen appli-
ziert und nach Ende der Exposition mit Wasser und Seife abgewaschen.
Die Nachbeobachtungszeit betrug 7 Tage. Es ließ sich keine Hautreizung
beobachten (Bayer, 1979 b).

In einer Untersuchung zur Reizwirkung am Auge von Kaninchen bewirkte
die Applikation einer 6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure-Lösung
(keine Angaben zum Reinheitsgrad und zur Konzentration) bei 2 Tieren ei-
ne kurzfristige geringe Rötung (keine weiteren Angaben; Bayer, 1974 b).

In einer weiteren Prüfung der Reizwirkung am Auge wurden ca. 50 mg
6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure (Gammasäure trocken und ge-
mahlen, mit Wasser angeteigt) in den Bindehautsack von 2 weißen Neu-
seeland-Kaninchen appliziert. Die Nachbeobachtungszeit betrug 7 Tage.
Bei einem der beiden eingesetzten Tiere zeigte sich eine Stunde nach der
Applikation eine leichte Rötung, die nach 3 Tagen vollständig abgeklungen
war (Bayer, 1979 b). Die Substanz wirkte somit nicht reizend am Auge.

7.4 Sensibilisierende Wirkung

Keine Information vorhanden.

7.5 Subchronische und chronische Toxizität

Keine Information vorhanden.
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7.6 Gentoxizität

7.6.1 In vitro

6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure (Reinheitsgrad 85 %) wurde
im Salmonella/Mikrosomen-Test (Standard-Platteninkorporationstest) an
den Salmonella typhimurium-Stämmen TA 98, TA 100, TA 1535 und TA
1537 ohne und mit metabolischer Aktivierung (S9-Mix aus mit Aroclor 1254
induzierter Rattenleber) in Konzentrationen von 50 bis 5000 µg/Platte auf
mutagene Eigenschaften geprüft. Pro Konzentration wurden 3 Platten ein-
gesetzt. Ab einer Konzentration von 500 µg/Platte wirkte 6-Amino-4-hy-
droxy-2-naphthalinsulfonsäure stammspezifisch bakteriotoxisch. Mit meta-
bolischer Aktivierung war das Ergebnis lediglich beim Stamm TA 98
schwach positiv (um den Faktor 2 gegenüber den Kontrollen erhöht), wobei
die Revertantenzahl im Bereich der historischen Kontrollen lag. Bei den üb-
rigen geprüften Stämmen konnte weder mit noch ohne metabolische Akti-
vierung eine mutagene Wirkung beobachtet werden (Mobay, 1984).

In einem weiteren Salmonella/Mikrosomen-Test an Salmonella typhimu-
rium-Stämmen zeigte 6-Amino-4-hydroxy-2-naphthalinsulfonsäure eine
schwache mutagene Wirkung, die nach Ansicht der Autoren möglicherwei-
se auf Verunreinigungen des für die Untersuchungen verwendeten Produk-
tes zurückzuführen ist. Die Studie wurde als Standard-Platteninkorpora-
tionstest ohne und mit metabolischer Aktivierung (S9-Mix aus mit Aroclor
1254 induzierter Rattenleber) sowie als spezieller Präinkubationstest nach
Prival und Mitchell (1982) mit metabolischer Aktivierung (u. a. auch mit 3fa-
cher Menge S9-Mix aus nicht induzierter Syrischer Hamsterleber) an den
Salmonella typhimurium-Stämmen TA 98, TA 100, TA 1535, TA 1537 und
TA 1538 durchgeführt. Mit metabolischer Aktivierung wurden im direkten
Plattentest 15,0 und in der Prival-Modifizierung 32,6 Rückmutanten/µmol
Testsubstanz ermittelt. Einzelangaben zu den eingesetzten Konzentratio-
nen oder Stämmen mit erhöhter Revertantenzahl fehlen in der Veröffentli-
chung (Freeman et al., 1987).

6-Amino-4-hydroxy-naphthalinsulfonsäure hoher Reinheit (Reinheitsgrad
Gammasäure 95 %, Wasser 5,9 %) wurde in einem weiteren Standard-
Platteninkorporationstest (gemäß OECD-Prüfrichtlinie Nr. 471) an den Sal-
monella typhimurium-Stämmen TA 98, TA 100, TA 1535 und TA 1537 in
Konzentrationen von 8 bis 5000 µg/Platte ohne und mit metabolischer Akti-
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vierung (S9-Mix aus mit Aroclor 1254 induzierten Lebern männlicher Spra-
gue-Dawley-Ratten) geprüft. Konzentrationen bis einschließlich 200
µg/Platte zeigten keine bakteriotoxischen Effekte. Bei den höheren Kon-
zentrationen hatte die Substanz einen schwachen, stammspezifischen bak-
teriotoxischen Effekt. Ein konzentrationsabhängiger und biologisch rele-
vanter Anstieg der Revertantenzahlen wurde weder mit noch ohne metabo-
lische Aktivierung beobachtet. Somit erwies sich reine 6-Amino-4-hydroxy-
2-naphthalinsulfonsäure unter diesen Versuchsbedingungen als nicht mu-
tagen (Bayer, 1992).

7.6.2 In vivo

Keine Information vorhanden.

7.7 Kanzerogenität

Keine Information vorhanden.

7.8 Reproduktionstoxizität

Keine Information vorhanden.

7.9 Wirkungen auf das Immunsystem

Keine Information vorhanden.

7.10 Neurotoxizität

Keine Information vorhanden.

7.11 Sonstige Wirkungen

Keine Information vorhanden.
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8 Erfahrungen beim Menschen

Keine Information vorhanden.

9 Grenzwerte

Keine Information vorhanden.

10 Arbeitsmedizinische Empfehlungen

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen in Anlehnung an
die BG-Vorschrift „Arbeitsmedizinische Vorsorge“ (BGV A4, bisherige
VBG 100).
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